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A.	 Hintergrund

Die Ausgangslage

Deutschland ist ein international renommierter Standort für Wissenschaft, 
Forschung und Technologie. Insbesondere MINT-Qualifikationen spielen 
für die technologische und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Deutsch-
lands eine wichtige Rolle. Um die deutsche Wohlstands- und Wettbewerbs
position zu sichern, müssen dem Arbeitsmarkt auch in Zukunft qualifizier-
te MINT-Fachkräfte in ausreichender Zahl zur Verfügung stehen. Im Sinne 
einer grundlegenden Vertrautheit mit der von Wissenschaft und Technik 
geprägten Welt ist MINT-Bildung darüber hinaus eine wesentliche Voraus-
setzung für zivilgesellschaftliche Teilhabe, für die berufliche Entwicklung 
und für Chancengerechtigkeit.

Richtet man den Blick auf vorhandene MINT-Qualifikationen, steht 
Deutschland zwar vergleichsweise gut da, gehört aber nicht in allen Dis-
ziplinen zur internationalen Spitze. Der demografische Wandel, von dem 
die Regionen sehr unterschiedlich stark betroffen sind, wirkt sich zuneh-
mend auf die Fachkräftesituation aus. Studien wie der zweimal jährlich 
erscheinende MINT-Report des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln 
gehen davon aus, dass es in bestimmten Branchen und Regionen zu 
MINT-Fachkräfteengpässen kommen wird bzw. solche bereits bestehen. 
Dies gilt insbesondere für Ingenieure*, IT- und allgemein technische Be-
rufe, wobei die Engpässe bei den beruflich ausgebildeten Fachkräften vo-
raussichtlich deutlich größer ausfallen werden als bei den Akademikern. 
Zudem mangelt es bereits jetzt in einigen Bundesländern an allgemein- 
sowie berufsbildenden Schulen an qualifizierten Lehrkräften, insbeson-
dere in der Physik und den technischen Fächern – eine Situation, die sich 
in Zukunft eher noch verschärfen wird. Auch hier gilt, dass einige struktur-
schwache Regionen davon stärker betroffen sind als andere.

*	 Die in diesem Empfehlungspapier gewählte männliche Form bezieht immer auch weibli-
che Personen mit ein. Auf Doppelbezeichnungen wurde aufgrund einer einfacheren Lesbar-
keit verzichtet.
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Als Reaktion auf die einsetzende Debatte über einen drohenden Fach-
kräftemangel sind in Deutschland seit Mitte der 1990er Jahre zahl-
reiche MINT-Initiativen entstanden. Der MINT-Navigator der Initiative 
MINT Zukunft schaffen hat bundesweit aktuell etwa 12.500 MINT-Angebote 
erfasst. Grund für diese Angebotsfülle ist, dass sich neben den staatli-
chen Akteuren auch zahlreiche Unternehmen, Stiftungen und Verbände 
für die MINT-Bildung engagieren. Weiterhin beruhen viele der regiona-
len MINT-Angebote auf ehrenamtlichem Engagement. Die Ziele der Ak-
teure sind in der Regel vergleichbar  – sie wollen für MINT begeistern, 
die MINT-Bildung stärken und den Fachkräftenachwuchs sichern. In ih-
ren Maßnahmen setzen sie allerdings unterschiedliche Schwerpunkte: 
Das Spektrum reicht von Projekten für die frühkindliche MINT-Bildung 
über Anstrengungen, Lehrinhalte in Schule und Hochschule praxisnäher 
zu gestalten und die Berufsorientierung zu stärken, bis hin zu zielgrup-
penspezifischen Angeboten beispielsweise für Mädchen oder auch Ju-
gendliche mit Migrationshintergrund.

Die aktuellen Herausforderungen

Angesichts der Vielzahl von MINT-Angeboten deutschlandweit besteht 
die vorrangige Aufgabe aktuell darin, die vielfältige und manchmal un-
übersichtliche Projektlandschaft zu sondieren: Wo gibt es unkoordinierte 
Parallelstrukturen, wo gibt es Lücken in den Angebotsstrukturen? Wel-
che Maßnahmen haben sich in der Praxis besonders bewährt und eig-
nen sich für den Transfer? Wo in Deutschland gibt es eine hohe Ange-
botsdichte, wo gibt es womöglich noch weiße Flecken auf der Landkarte? 
Diese Kenntnisse sind erforderlich, um in einem nächsten Schritt die be-
stehenden Aktivitäten besser aufeinander abzustimmen, bei Bedarf zu 
ergänzen und ihre Wirksamkeit weiter zu verbessern. Kurz: Im Feld der 
MINT-Bildung geht es aktuell vor allem darum, für mehr Transparenz zu 
sorgen, die Koordinierung voranzutreiben und einen Prozess der Quali-
tätsentwicklung anzustoßen bzw. weiterzutreiben.
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